SV 0945/18/1 Anlage 2 Bebauungsvorschriften

Stadt Emmendingen 25.05.2018

Bebauungsplan "Theodor-Ludwig-Stral3e"
Gemarkung Emmendingen

Bebauungsvorschriften und drtliche Bauvorschriften

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI
1.5.3634)

Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (BauNVO) neu gefasst durch
Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | 2017, S. 3786)

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 |, Seite 58), zuletzt
geadndert durch Art. 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBI. I S. 1057)

Landesbauordnung fur Baden-Wirttemberg (LBO) in der Fassung vom 05.03.2010 (GBI.
S. 357, 358, ber. S. 416), 88 51, 52, 55, 70 sowie Inhaltsiibersicht gedndert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 21.11.2017 (GBI. S. 612, 613)

Gemeindeordnung fir Baden-Wirttemberg (GemO) in der Fassung der Neubekanntma-
chung vom 24.07.2000 GBI. S.581, ber. S 698, zuletzt geédndert durch Artikel 8 des Geset-
zes vom 06.03.2018 (GBI. S. 65, 73)

l. ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN

(siehe Planzeichnung)

Il. PLANUNGSRECHTLICHE TEXTFESTSETZUNGEN
§ 9 Abs. 1 BauGB i.V.m. BauNVO

1. Art der baulichen Nutzung (8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. BauNVO)
1.1 Das Baugebiet wird als Kerngebiet (MK) gem. 8 7 BauNVO festgesetzt.

1.2 "Sonstige Wohnungen" gemald 8 7 Abs. 2 Nr. 7 BauNVO sind nur in den Bereichen
MK1.1, MK2 und MK3 oberhalb des Erdgeschosses zulassig.

1.3 Nicht zulassig sind:

- Vergniigungsstatten mit dem Schwerpunkt Gliicksspiel und Erotik,

- Gewerbebetriebe in Form von Bordellen, bordellahnlichen Betrieben oder
Anlagen der Wohnungsprostitution,

- Tankstellen um Zusammenhang mit Parkhausern und Grof3garagen,

- Tankstellen, die nicht unter 8 7 Abs. 2 Nr. 5 BauNVO fallen, sowie

- Lagerhauser und Lagerplatze,
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Mal3 der baulichen Nutzung (8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. 88 16 bis 20 BauNVO)

Das Mal3 der baulichen Nutzung wird durch Festsetzung der Grundflachenzahl und
der Hohe baulicher Anlagen bestimmt.

Hohe baulicher Anlagen (8 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO)

In den Bereichen MK1.1, MK1.2 und MK1.3 beziehen sich die festgesetzten maxima-
len Wandhdhen auf die Oberkante des hdchsten Bauteils des Gebaudes einschliel’-
lich Attika.

Eine Uberschreitung der maximalen Gebaudehohe durch Solaranlagen oder durch
untergeordnete technische Aufbauten (Luftungsanlagen, Fahrstuhliberfahrten und
dergleichen) ist bis zu einer Hohe von max. 3 m zulassig, wenn diese einen Abstand
von mindestens 3 m zur Gebaudekante aufweisen.

Im Bereich MK 2 und MK 3 ist die H6he baulicher Anlagen durch Wand- und Firstho-
hen festgesetzt. Die Wandhohe ist dabei der Schnittpunkt der Wand mit der Dachhaut

oder der obere Abschluss der Wand. Die Firsthdhe ist der oberste Abschluss des Da-
ches.

Bezugshthe (§ 18 Abs. 1 BauNVO)

Als Bezugshohe fir die Festsetzungen zur Héhe baulicher Anlagen wird die Gelan-
dehdhe von 199,75 m U.NN festgesetzt (Gehweghinterkante in der Theodor-Ludwig-
Stral3e mittig der geplanten Passage).

Grundflachenzahl (8 19 BauNVO)

Die zulassige Grundflachenzahl (GRZ) betragt 1,0.

Bauweise, Uberbaubare Grundstiicksflachen (8§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB i.V.m. 88§
22 und 23 BauNVvO)

Bauweise (8 22 BauNVO)

Es ist die abweichende Bauweise festgesetzt: Gebaude dirfen ohne Grenzabstand
errichtet werden.

Uberbaubare Grundstiicksflachen (§ 23 BauNVO)

Die Uberbaubaren Grundflachen werden durch die Planeintrag von Baulinien und
Baugrenzen bestimmt und sind der Planzeichnung zu entnehmen.

Ein Vor- oder Zurticktreten von Gebaudeteilen kann gemal § 23 Abs. 2 BauNVO in
geringfigigem Ausmald zugelassen werden.

Fachbereich 3.1.1. 2124
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Die in der Planzeichnung festgelegten Baulinien und Baugrenzen gelten nur fiir ober-
irdische Bauteile. Bauteile unterhalb der Gelandeoberflache sind auch auf3erhalb der
Uberbaubaren Grundsticksflache zulassig. Eine Unterbauung des Flurstiicks 24/4
(Mihlbach) ist unzulassig.

ErschlieRung (8§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Die Zu- und Ausfahrt zu Garagen und Stellplatzen im MK1.3 (Parkhaus) ist aus-
schlief3lich Gber die Hochburger Stral3e zuldssig.

Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Land-
schaft (8 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Zum Schutz nachtaktiver Insekten wird die Verwendung von UV-anteilarmer Aul3en-
beleuchtung zur Minderung der Fernwirkung festgesetzt (z.B. Natriumdampflampen,
LED-Leuchten). Die Leuchten sind staubdicht und so auszubilden, dass eine Licht-
wirkung weitgehend nur auf die zu beleuchtende Flache erfolgt (streulichtarm).

Die Abdeckung von Lichtschachten, Regenfallrohren und ahnlichen Bauteilen sind
kleintier- und vogelsicher auszufiihren. Die Offnungen der Abdeckungen sollten max.
10 mm grof3 sein.

Als vorgezogener Ausgleich flr entfallende Fortpflanzungs- und Ruhestatten sind im

Plangebiet oder dessen naherer Umgebung folgende Nisthilfen anzubringen:

- 13 Fledermaus — Flachkasten; Anbringung in min. 3 m Hohe, kleinster seitlicher
Abstand zueinander 5 m

- 7 Haussperlings-Kolonie -Nistkasten; Anbringung in min. 2,5 m Hoéhe

- 6 Mauersegler-Nistkasten; Anbringung in min. 7 m Héhe

Dachflachen, Dachabdeckungen und Entwasserungselemente aus den unbeschichte-
ten Metallen Kupfer, Zink und Blei sind unzulassig.

Zum Schutz des Grundwassers missen Kellergeschosse wasserdicht und auftriebs-
sicher hergestellt werden.

Mit Geh- und Fahrrechten zu belastende Flachen (8 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Im MK 1.2 und 1.3 ist entsprechend Planeintrag ein Gehrecht zugunsten der Allge-
meinheit festgesetzt.

Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen — Larmschutz
(8 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Ausschluss schutzbeddirftiger Nutzungen

In den im Anhang 1.1 mit A und B gekennzeichneten Bereichen sind fur die in Rich-
tung der rot gekennzeichneten Abschnitte orientierten Fassaden offenbare Fenster
von schutzbedurftigen Raumen im Sinne der DIN 4109 (Ausgabe Januar 2018) unzu-
lassig.

Fachbereich 3.1.1. 3/24
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Festverglasungen und nicht-6ffenbare Fensterelemente sind uneingeschréankt zulas-
sig. Ausnahmen hierzu sind zulassig, wenn im Baugenehmigungsverfahren der
Nachweis erbracht wird, dass an diesen Fassaden geringere Larmbelastungen be-
stehen und die gesetzlichen Vorgaben fiir Gewerbelarm eingehalten werden.

Schalldammung der Umfassungsbauteile

In den Teilen des Plangebiets, die AuR3enlarmpegeln nach DIN 4109 — Schallschutz
im Hochbau (Ausgabe Januar 2018) von mindestens 66 dB(A) ausgesetzt sind, mis-
sen die Au3enbauteile von Gebauden mit schutzbedirftigen Raumen die gemaf DIN
4109 (Ausgabe Januar 2018) je nach Raumart und Auf3enlarmpegel erforderlichen
bewerteten Bau-Schalldamm-MalRie Ry, 4. aufweisen.

Das notwendige Schalldamm-Mal ist in Abh&ngigkeit von der Raumart und Raum-
grolRe im Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen. Die Aul3enlarmpegel sind fir
sonstige Aufenthaltsrdume im Anhang 1.2 und fur Schlafrdume im Anhang 1.3 dar-
gestellt. Die Zuordnung der Stockwerke erfolgt Uber die Hohe der Zimmerdecke Uber
Gelande. In Zweifelsfallen ist die nachsthéhere Darstellung als Grundlage heranzu-
ziehen.

Wird im Baugenehmigungsverfahren der Nachweis erbracht, dass im Einzelfall gerin-
gere malRgebende AulRenlarmpegel an den Fassaden vorliegen als dies im Bebau-
ungsplan angenommen wurde, kénnen die Anforderungen an die Schallddmmung der
AuBenbauteile entsprechend den Vorgaben der DIN 4109 reduziert werden.

Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen (8 9 Abs. 1
Nr. 25 BauGB)

Dachbegriinung

Dachflachen von Flachdachern und von geneigten Dachern der obersten Geschosse
bis zu einem Neigungswinkel von max. 15° sind flachig extensiv mit Sedumarten und
einer durchwurzelbaren Substrath6he von mindestens 10 cm zu begriinen.

Die Kombination von Anlagen zur solarenergetischen Nutzung mit Dachbegriinung ist
zulassig.

Baumpflanzungen

Im Bereich des MK1.2 und 1.3 sind insgesamt 10 klein- bis mittelkronige, standortge-
rechte Laubbaume als Hochstdmme anzupflanzen, dauerhaft zu pflegen und bei Ab-
gang zu ersetzen.

Fertigstellung
Die Anpflanzungen miissen spatestens 1 Jahr nach Baufertigstellung (Schlussab-
nahme) erfolgen.

Fachbereich 3.1.1. 4/24
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ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN
§ 74 LBO

AuRere Gestaltung baulicher Anlagen (§ 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO)

Die Errichtung sowie die auf3erlich wirksame Veradnderung von baulichen Anlagen
sind so auszufuhren, dass sie sich in gestalterischer Hinsicht in den vorhandenen
Baubestand sowie das StrafRen- und Ortsbild einfigen und der Erhaltung bzw. Wie-
derherstellung sowie der Weiterentwicklung des historisch gewachsenen Stadtbildes
dienen. Um dieses Ziel zu erreichen, sind insbesondere erforderlich und zu beachten:

= Die Erhaltung oder Wiederherstellung der aus den kleinteiligen Grundstiicksgro-
Ren entstandenen Gliederung der StraRenfronten durch entsprechende Stellung,
Breite und Hohe der Baukdrper.

= Die Erhaltung oder Wiederherstellung der durch Knicke, Vor- oder Riickspriinge
der Hausfronten bewirkten Lebendigkeit und Gliederung der einzelnen StralRen-
und Platzraume, soweit sie durch die vorhandene Bebauung vorgegeben sind.

Anforderungen an Fassaden zu 6ffentlichen Stralen und Platzen

Die Mauerflache jeder AuRenwand muss gegeniiber den Offnungsflachen (ber-
wiegen. Im Regelfall ist als Fassadengrundform die ortsiibliche Lochfassade mit
hochrechteckigen Einzelfenstern und horizontalen Fensterreihen beizubehalten.
Fenster und Eingangsoffnung missen in GroRe, MaRverhaltnissen und Gestaltung
dem Charakter des Gebaudes sowie des Strafl3en- und Platzbildes angepasst sein.

Fenster mussen Uberwiegend ein stehendes Rechteckformat aufweisen. Bei Schau-
fenstern darf die Lange der Offnung max. das 0,8-fache der Hohe betragen. Davon
abweichende Fassadendffnungen sind zuldssig wenn sie vertikal gegliedert oder un-
terteilt sind.

Zwischen den Offnungen sind Wandpfeiler (Rohbaubreite mind. 0,40 m) vorzusehen.
Die Pfeiler sind buindig mit der AuBenwand herzustellen. Auch im Erdgeschoss sind
Offnungen mind. entsprechend der GréRe der gesamten Offnungsflachen des Ober-
geschosses vorzusehen.

Schaufenster sind nur im Erdgeschoss und im 1.0bergeschoss zuldssig. Auch bei
Tieferlegung des EG-FuRRbodens zwecks niveaugleichem Zugang vom Bulrgersteig
missen Schaufenster einen Sockel erhalten, der mind. 0,30 m hoch ist, gemessen
von der Oberkante der anschlieBenden FuRgangerverkehrsflache.

Vorhandene Tordéffnungen sind in ihrer vorhandenen Form zu erhalten oder wieder
herzustellen. Die Tor6ffnungen sind mit zweifliigeligen Toren zu versehen, welche die
gesamte Offnung ausfillen.

Bei Abbruch zwecks Neubau sind die vorhandenen Sandsteingewande der Tor-
offnungen inkl. Schlussstein sorgféltig auszubauen, sicher zu lagern und in den Neu-
bau wieder zu integrieren. Sollte der Zustand der alten Gewéande dies nicht zulassen,
sind neue Gewdande in den Abmessungen der alten einzubauen.

Markisen sind auf die Breite der jeweiligen Einzel6ffnungen zu beschranken.
Feststehende Markisen und Markisen aus glanzend-grellen oder sonst stérend

Fachbereich 3.1.1. 5124
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wirkenden Farben und Materialien (z.B. Kunststoff) sind nicht zulassig.

Vordacher missen beziglich ihrer Abmessungen auf die Fassadenéffnungen abge-
stimmt sein. Kragdacher sind nicht zulassig.

Balkone, Vorbauten, Loggien und &ahnliches sind unzulédssig an solchen Fassaden,
die ohne Vorgérten oder Hofe unmittelbar an den 6ffentlichen Verkehrsraum grenzen.

Die Gebaude sind zu verputzen. Dies gilt auch fir Nebengeb&ude, soweit diese vom
oOffentlichen Verkehrsraum aus sichtbar sind.

Glasbausteine sind unzulassig, soweit diese vom offentlichen Verkehrsraum aus ein-
sehbar sind. Vorhandenes, sichtbares Fachwerk ist zu erhalten.

Der Bereich MK 1.3 ist von den Anforderungen ausgeschlossen.

Dachgestaltung

Dachgestaltung im Bereich MK 1

Im Bereich MK 1.1 ist die Dachneigung des Ersatzgebaudes flr die Theodor- Ludwig-
StralBe Nr. 9 (ehemaliges Kaufhaus Kraus) an die vorhandene Dachneigung des an-
grenzenden Bestandsgebaudes Theodor-Ludwig-Strae Nr. 24-26 anzugleichen. Der
oberste Abschluss des Daches ist als Flachdach zuléssig.

Die Dacheindeckung des geneigten Daches ist mit nicht glasierten, naturroten, rot-
tonigen oder rotbraunen Tonziegeln oder Dachsteinen auszufiihren. Ausnahmsweise
kénnen untergeordnete Bauteile Eindeckungen aus Kupfer-oder Zinkblech erhalten

In den Bereichen des MK 1.2 und MK 1.3 sind Flachdacher und flach geneigte Da-
cher zulassig.

Dachgestaltung in den Bereichen MK 2 und MK 3

In den Bereichen MK 2 und MK 3 (Bestandsbebauung zur Theodor-Ludwig-StralRe
und zur MarkgrafenstraRe) sind alle Hauptgebdaude mit Sattelddchern, Walm- oder
Mansarddachern mit beiderseits gleicher und steiler Neigung zu errichten (mit Aus-
nahme des oberen Dachbereiches von Mansarddachern mind. 45 °). Bei Neubauten
nach Abbruch ist - zumindest soweit vom 6ffentlichen Verkehrsraum einsehbar — die
Dachform des Vorgangergebéaudes zu Ubernehmen.

Dacheindeckungen sind hier mit nicht glasierten, naturroten oder rotbraunen Biber-
schwanztonziegeln auszufiihren. Ausnahmsweise kénnen kleinere Bauteile - auch
Gauben - Eindeckungen aus Kupfer- oder Zinkblech erhalten.

Dachgestaltung in den Bereichen MK1.1, MK1.2, MK 2 und MK 3

Dachgauben sind nur als Einzelgauben in Form von Schlepp-, Giebel- oder Walm-
gauben zulassig. Die GroRe der Gauben (Breite und Hohe der vom d&ffentlichen Ver-
kehrsraumaus sichtbaren Gaubenansicht der Einzelgauben) ist maf3stablich auf die
Grol3e der Dachflache abzustimmen. Bei Dachflachen mit vom o6ffentlichen Verkehrs-
raum aus sichtbaren Trauflangen (Hausbreiten) bis max. 15,00 m darf die max. Breite
der Einzelgaube 1,30 m und die max. H6he 1,50 m betragen.

Fachbereich 3.1.1. 6/24
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Bei Dachflachen mit vom o6ffentlichen Verkehrsraum sichtbaren Trauflingen Uber
15,00 m darf die max. Breite 2,50 m und die max. H6he 1,80 m betragen. Es ist eine
konstruktive Fensterteilung der Gaubendffnung mit stehenden Rechtecken vorzu-
nehmen.

Bei Mansarddachern sind Gaubenéffnungen mit einer OffnungsgrofRe von mehr als
0,8 m2im unteren (steilen) Mansarddachbereich vorzusehen. Bei Ausfiihrung mehre-
rer Gauben in derselben Dachflache in einer Reihe darf die Summe der Breiten der
Einzelgauben 50 % der Gebaudelénge nicht Uberschreiten.

Der Abstand der Dachgauben, jeweils in der Dachflache gemessen, muss betragen:

vom First mind. 1,80 m

vom Ortgang (bzw. von der Brandwand zum Nachbargebdude) mind. 1,50 m
von der Traufe mind. 3 Ziegelreihen

untereinander mind. 1,00 m

Eine zweite Gaubenreihe auf einer Dachflache ist nur dann zulassig, wenn die fla-
chenhafte Wirkung des Daches erhalten bleibt. Dabei missen sich die oberen Gau-
ben in ihrer Dimensionierung nach Hohe und Breite der einzelnen Gauben deutlich
den unteren Gauben unterordnen. Die Summe der Breiten der Gauben der zweiten
(oberen) Gaubenreihe darf diejenige der ersten (unteren) Gaubenreihe nicht Uber-
schreiten. Zwischen den oberen und den unteren Gauben ist ein Abstand von mind.
drei Ziegelreihen einzuhalten.

Der Ortgang ist im Zahnschnitt oder mit Ortgangziegeln, die Traufe als profiliertes
Kastengesims in ortsiblicher Dimensionierung und am Bestand orientiert herzustel-
len. Die Regenrinne ist sichtbar anzubringen. Dachkehlen sind mit den vorgeschrie-
benen Biberschwanzziegeln auszudecken oder mit diesen so dicht zu schlieRen,
dass Blechverkleidungen nicht mehr als unvermeidbar sichtbar sind.

Die vorgenannten Regelungen zu Ortgang, Gesims, Regenrinne und Dachkehlen gel-
ten ausschlieBlich in den Bereichen MK2 und MKS3.

Antennen und Masten einschl. Parabolantennen (Satellitenempfangsanlagen) sind so
anzubringen, dass sie das Stadtbild nicht stéren. Auf den vom 6ffentlichen Verkehrs-
raum sichtbaren Fassaden ist das Anbringen von Antennen - auch Parabolantennen -
nicht zulassig. Je Gebaude ist nur eine Antenne (Sammelantenne) oder eine Parabol-
antenne zulassig.

Die Bestimmungen des Denkmalschutzes bleiben von diesen Regelungen
unberidhrt. Der Bereich MK 1.3 ist von den Anforderungen ausgeschlossen.

Farbgestaltung

Bei Farbgebungen an Gebauden, bei Renovierungen und bei Pflege vorhandener
Gebaude ist besondere Ricksicht auf die Gesamtwirkung des Stral3en- oder Platz-
raumes, dominierende Gebaude und unmittelbare Nachbarhduser sowie auf die ein-
zelnen Architekturteile zu nehmen.

Anstriche und Teilanstriche, die nicht auf die Farbgebung der Ubrigen Fassadenteile
und die Umgebung harmonisch abgestimmt sind, sind unzulédssig. Unzuldssig sind
insbesondere auch grelle Leuchtfarben sowie Materialien, die eine glanzende Ober-
flache ergeben.

Fachbereich 3.1.1. 7124
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Gebaude und Gebaudegruppen, die architektonisch eine Einheit bilden, sind in der
Farbgebung aufeinander abzustimmen.

Bauteile von kulturhistorischem Wert

Es wird empfohlen, Bauteile von kulturhistorischem und kiinstlerischem Wert, fur das
charakteristische Geprége des Stadtbildes eigentimliche oder handwerklich wertvolle
alte Turen und Tore, Turdriicker, Beschlage, Gitter, Skulpturen, Schilder, Lampen,
historische Zeichen und Inschriften, Ausleger und dergl. an Ort und Stelle in unveran-
dertem Zustand zu erhalten.

Ist die Erhaltung an Ort und Stelle im Einzelfall nicht méglich oder zumutbar, so ist die
Sicherstellung dieser Details zur Wiederverwendung zu gewahrleisten und die Stadt-
verwaltung zu informieren. Sofern diese Bauteile von der Stadt erworben werden, ist
eine angemessene Entschadigung zu bezahlen.

Beratung

Vor jeder Vornahme baulicher Veranderungen, inshesondere der Veranderung der
Fassadengestalt, der Werkstoffe und Bestandteile von Fassadenelementen (auch
wenn diese Werbezwecken dienen) und der Farbgebung von Gebduden und bauli-
chen Anlagen sowie vor der Anbringung von Werbeanlagen, Automaten und Satelli-
tenempfangsanlagen im Geltungsbereich dieser Satzung sollte sich der Bauherr
durch das Bauordnungsamt beraten lassen. Die Abteilung Stadtentwicklung. Bau-
recht und Umwelt wirkt bei der Beratung mit. Diese Empfehlung entfallt, wenn es sich
um bauliche MalRBhahmen handelt, bei denen eine Auswirkung auf das &ul3ere Er-
scheinungsbild des betreffenden Bauwerks, seine architektonische Umgebung sowie
das Straf3en- und Ortsbild ausgeschlossen ist. Die Beratung ist gebtihrenfrei.

Die Baurechtsbehoérde kann bei Errichtung, Anbau, Umbau und Renovierung von
baulichen Anlagen sowie bei Anbringung von Werbeanlagen, Automaten, Masten,
Antennen, Parabolantennen (Satellitenempfangsanlagen), Solaranlagen und
Dachflachenfenstern im Geltungsbereich dieser Satzung besondere Nachweise und
Planunterlagen verlangen wie z.B.:

- Darstellung der Nachbargebaude

- Darstellung von Details

- Farbskizzen bzw. Farbproben, auch am Gebaude

Werbeanlagen (8 74 Abs. 1 Nr. 2 LBO)
Freistehende Werbeanlagen

Je Grundstick sind zwei Werbeanlagen mit einer Werbeflache von max. 10 gm zu-
lassig. Die Gesamthohe der Werbeanlage einschlieRlich Tragkonstruktion darf 5 m
nicht Uberschreiten.

Freistehende Werbeanlagen missen mindestens 1,5 m vom o&ffentlichen Verkehrs-
raum entfernt sein. Mal3geblich ist die Grundstiicksgrenze.

Fachbereich 3.1.1. 8/24
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Werbeanlagen an baulichen Anlagen und Geb&uden

An baulichen Anlagen und Gebauden sind Werbeanlagen in die Fassadengestaltung
der Erdgeschosszone, vorzugsweise im Bereich der Eingange zu integrieren.

Ausleger und so genannte Stechschilder sind nur bis zu einer Ausladung von 1,20 m
zulassig. Die hiochstzulassige Flache darf nicht mehr als 2 gm betragen.

Davon ausgenommen sind insgesamt 6 Werbeanlagen im Bereich des MK1.1,
MK1.2 und MK 1.3 mit einer Gré3e von jeweils max.12 m2:
- Passageneingang vom Marktplatz, Fassade zur Theodor-Ludwigs-Stral3e in
Hohe des 1.0G
- Passageneingang vom Marktplatz, Fassade zur Passage in Hohe des 1.0G
- ErschlieBungskern Parkhaus / Einzelhandel, Fassade zur Passage, unterhalb
der Attika
- Parkhaus, Nord-Ost-Fassade zur Hochburger Stral3e, unterhalb der Attika
- Parkhaus, Nord-West-Fassade zur Einmindung Theodor-Ludwig-Straie /
Hochburger Straf3e, unterhalb der Attika
- Gebaude an der Einmindung Theodor-Ludwig-StralBe / Hochburger Stral3e
("Torhaus")

Mit Ausnahme der genannten 6 Werbeanlagen sind Werbeanlagen nur am Ort der
Leistung zulassig. Eine Hinterleuchtung der Werbeanlagen ist zulassig.

Werbeanlagen oberhalb der der festgesetzten Gebédudehdhen sind unzulassig.

Temporare Werbeanlagen

Voribergehend angebrachte Werbeanlagen sind unabhangig von ihrer Gréf3e zu be-
stimmten Aktionen im Wege der Ausnahme zulassig. Die Anbringungsdauer derarti-
ger WerbemalRnahmen darf insgesamt pro Jahr nicht mehr als 10 Wochen betragen.
Die Ausnahme ist schriftlich bei der Baurechtsbehérde unter Angabe der Werbemal3-
nahme und der Anbringungsdauer zu beantragen.

Stellplatzverpflichtung (8 74 Abs. 2 LBO)

Fur Wohnungen gilt die Stellplatzverpflichtung der Landesbauordnung.

Fur sonstige Nutzungen in den Bereichen MK 1.1, MK 1.2 und MK 1.3 wird die An-
zahl der Stellplatze auf 50% der erforderlichen Stellplatze reduziert.

Fur sonstige Nutzungen in den Bereichen MK 2 und MK 3 wird entsprechend der Re-
gelung der Stellplatzsatzung Innenstadt festgesetzt, dass die Verpflichtung zur Her-
stellung von Stellplatzen, ausgenommen die Stellplatzverpflichtung von Wohnungen,
aufgehoben wird.
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Entwésserung (8§ 74 Abs. 3 Nr. 2 LBO)

Die Grundsticke sind im Trennsystem zu entwassern.

Schmutzwasser:

Das anfallende Schmutzwasser ist in die bestehende o6ffentliche Schmutzwasserka-
nalisation in der Theodor-Ludwig-Stral3e, Hochburger Stra3e oder am Marktplatz ein-
zuleiten.

Niederschlagswasser:

Das anfallende Niederschlagswasser kann direkt in den angrenzenden ,Mihlbach”
oder gedrosselt in die dffentliche Regenwasserkanalisation eingeleitet werden.

Der Drosselabfluss ist auf 0,2 I/s je 100 gm versiegelte Flache festzusetzen.

Abflisse aus stark frequentierten Verkehrs — und Stellplatzflachen missen vorbe-
handelt werden. Die Einleitung des Regenwassers in den Mihlbach bedarf einer
wasserrechtlichen Genehmigung.

Standorte fur Millbehélter (8 74 Abs. 1 Nr. 3 LBO)

Standorte fur Mullbehalter sind entweder so anzulegen, dass sie von den offentlichen
Verkehrsflachen und den privaten ErschlieBungswegen nicht direkt einsehbar oder
mit einem baulichen oder pflanzlichen Sichtschutz zu versehen sind. Dartiber hinaus
sind sie gegen direkte Sonneneinstrahlung zu schitzen. Der bauliche Sichtschutz
darf eine H6he von 2,0 m nicht tberschreiten und ist mit Kletterpflanzen oder Spalier-
baumen zu begrinen.

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne von 8 75 Abs. 3 Nr. 2 LBO handelt, wer vorsatzlich
oder fahrlassig den in 8§ 2 genannten Vorschriften zuwiderhandelt.

Ordnungswidrigkeiten kbnnen nach 8§ 75 Abs. 4 LBO in Verbindung mit § 17
Abs. 1 und 2 OWIiG mit einer Geldbul3e geahndet werden.

HINWEISE

Hochwasser:

Der Bebauungsplan liegt gemaf? der Hochwassergefahrenkarte zum Teil innerhalb
der Uberflutungsflache fiir ein HQ extrem bei 200,80 m iiNN. Die HQ extrem Flachen
sind bis HQ 100 durch Hochwasserschutzeinrichtungen gegen Uberflutung geschiitzt.
Angaben zum Niveau eines HQ 100 liegen jedoch nicht vor.
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Schallschutz:

Es wird empfohlen, schutzbedirftige R&ume, unter diesen vorrangig Schlafrdume, an
larmabgewandten Fassaden anzuordnen. Als larmabgewandte Fassaden sind dieje-
nigen zu betrachten, welche in von der Hochburger Strafl3e und der Rheintalbahn ab-
geschirmten Bereichen liegen.

Archaologische Denkmalpflege:

Im Vorfeld von Bodeneingriffen (auch im Rahmen von Abbrucharbeiten, Leitungstras-
sen etc.) soll auf Kosten des Planungstragers der Humusabtrag /Oberbodenabtrag im
Bereich der Bodeneingriffsflachen zeitlich vorgezogen und in Anwesenheit eines Ver-
treters der Archaologischen Denkmalpflege durchgefiihrt werden. Dies betrifft insbe-
sondere auch die unbebauten Freiflachen. Fir diese Arbeiten ist ein ausreichend
grolRes Zeitfenster bis zum Baubeginn freizuhalten, da mit wissenschaftlichen Aus-
grabungen / Dokumentationen in Bereichen archao-logischer Befunde (Kulturdenk-
male gem. § 2 DSchG) zu rechnen ist. Diese MaBnhahme frihzeitig durchzufiihren ist
im Interesse des Planungstragers sowie der Bauherren, da hiermit Planungssicher-
heit erreicht werden kann und Wartezeiten durch archaologische Grabungen vermie-
den oder minimiert werden kénnen. Eine schriftliche Terminvereinbarung ist notwen-
dig. Sollten sich hierbei archéologische Befunde zeigen, ist im Anschluss daran mit
wissenschaftlichen Ausgrabungen zu rechnen, sofern seitens des Planungstragers an
der Ausdehnung des Plangebiets in der derzeitigen Form festgehalten wird. Es wird
darauf hingewiesen, dass im Falle einer notwendigen Rettungsgrabung durch das
Landesamt fur Denkmalpflege, Ref. 84.2 die Bergung und Dokumentation der Kultur-
denkmale durch den Planungstrager finanziert werden muss.

V. NACHRICHTLICHE UBERNAHME

Bei den Gebduden Marktplatz 15, Markgrafenstral3e 3 und Theodor-Ludwig-Stral3e
28 handelt es sich um Kulturdenkméaler nach § 2 DSchG.

Das Plangebiet liegt zum Teil im Bereich des Kulturdenkmals gem. 8 2 DSchG: mit-
telalterliche und frihneuzeitliche Stadt Emmendingen (FIst.Nrn. 206/2, 207, 208, 209,
210; s. Plan). Bei Bodeneingriffen ist daher mit archdologischen Funden und Befun-
den - Kulturdenkmalen gem. § 2 DSchG - zu rechnen.
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Anhang 1.1:

Bereiche mit Ausschluss schutzbeddurftiger Nutzungen
aus Schalltechnischer Untersuchung, Buro Fichtner, Marz 2018
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Anhang 1.2: Au3enlarmpegel nach DIN 4109. sonstige Aufenthaltsrdume

Bebauungsvorschriften

aus Schalltechnischer Untersuchung, Buro Fichtner, Marz 2018
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Bebauungsvorschriften
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Anhang 1.3: AuRenlarmpegel nach DIN 4109, SchlafrAume
aus Schalltechnischer Untersuchung, Buro Fichtner, Marz 2018

Legende

I Hauptgebsude
[] Nebengebaude
|:| Geb&ude Planung
r : Plangebiet

Aulienlarmpegel in dB(A):

I <= 66
66 < |l <= 67
7 67 < [ <= 68 i
68 < <= B9
69 < <= 70
70 < <= 71
71 <l <= 72
72 <l <= 73
73 <l <= 74
74 < |
[y ~ . N Y LY LY
Aufiraggeber Pc ke .
FICHTNER Marktplatz 9 GmbH 6122102 | Anlage:
WATER & TRANSPORTATION |™™*= Bebauungsplan "Theodor-Ludwig-StraRe" o 03/2018
Fichtner Water & Transportation GmbH Schalftechnische Untersuch ung 1.3.1
761895050 - ino@wtichinerce | g“ﬁle'f"g”“pege'anacﬂg’t:’“ e 1000
chlafrdume, in3 m e -

Fachbereich 3.1.1. 19/24



Bebauungsplan "Theodor-Ludwig-Stral3e" Bebauungsvorschriften

Legende

I Hauptgebsude
[] Nebengebaude
|-] Geb&ude Planung
r : Plangebiet

Aulienlarmpegel in dB(A):

I <= 66
66 < |l <= 67
7 67 < [ <= 68 i
68 < <= B9
69 < <= 70
70 < <= 71
71 <l <= 72
72 <l <= 73
73 < [l <= 74
74 < |
[y ~ . N Y LY LY
Aufiraggeber Pc ke .
FICHTNER Marktplatz 9 GmbH 6122102 | Anlage:
WATER & TRANSPORTATION |7 Bebauungsplan "Theodor-Ludwig-StraRe" o 03/2018
Fichiner Waler & Transportaiion GrabH Schalltechnische Untersuchung 1.3.2
761895050 - ino@wtichinerce | g“ﬁle?'g”“pegeg"acﬂg’t:’“ e 1000
chlafrdume, in6 m e -

Fachbereich 3.1.1.

20/24



Bebauungsplan "Theodor-Ludwig-Straf3e" Bebauungsvorschriften

Legende

I Hauptgebsude
[] Nebengebaude
- Geb&ude Planung
' r : Plangebiet

Aulenlarmpegel in dB{A):

I <= 66

66 < |l <= 67

67 < I <= 68 i

68 < <= 69

69 < <= 70

70< <=71

71 < Il <= 72

72 <l <= 73

73 < [l <= 74

74 < |

N = - < D WA W
Aufiraggeber Froj -hir

FICHTNER Marktplatz 9 GmbH 6122102 | Anlage:
WATER & TRANSPORTATION | Bebauungsplan "Theodor-Ludwig-Strage" |™*" 03/2018
Fichiner Waler & Transportaiion GrabH Schalltechnische Untersuchung 1.3.3
ETa1 395050 o ichnerss | Bpmanipegel nach i 4109 "1 1.000

Fachbereich 3.1.1. 21/24



Bebauungsplan "Theodor-Ludwig-Straf3e" Bebauungsvorschriften

Legende

I Hauptgebsude
|:| Mebengebiude

. - Geb&ude Planung
\\ r : Plangebiet

AuBenlarmpegel in dB(A):

Il <= 56
66 < [l <= 67
67 < I <= 68 i
68 < <= 69
69 < <= 70
70 < [ <= 71
71 < [l <= 72
72 <l <= 73
73 < Hl<=74
- 7a < HR
= A - < D S WA .
Aufiraggeber Frej -hir: .
FICHTNER Marktplatz 9 GmbH 6122102 Anlage:
WATER & TRANSPORTATION |~™™** Bebauungsplan "Theodor-Ludwig-Straie" |™*™
Schalltechnische Untersuchung 03/2018
[iiﬁl'::::r\:':;ergt 7551140.-;::%“::91 Pabez A LRenldrmpeael nach DIN 4109 Madstab: 1-3-4
+49-761-88505-0 - info@fwt fichtner.de s chlafraumz,?n 12 m Hahe 1:1.000

Fachbereich 3.1.1. 22/24



Bebauungsplan "Theodor-Ludwig-Straf3e" Bebauungsvorschriften

Legende

I Hauptgebsude
|:| Mebengebiude
- Geb&ude Planung
r: Plangebiet

Aulenlarmpegel in dB(A):

I <= 66
66 < [l <= 67
67 < I <= 68 i
68 < <= 69
69 < == 70
70 < [ <= 71
71 < [l <= 72
72 < |l <= 73
< 73 < Il <= 74
g e <
o - 4 U, . W W
Aufiraggeber Froj-hr: .
FICHTNER Marktplatz 9 GmbH 6122102 Anlage:
WATER & TRANSPORTATION |~™™** Bebauungsplan "Theodor-Ludwig-Straie" |™*™
Schalltechnische Untersuchung 03/2018
FWHETWIE;H:'I: 79r110 ;;;?;nuhrg Panbez: A B |a | h D|N 4109 Madstab: 1'3'5
I;:insrf‘?ﬁs‘:[;ﬁws-ﬁ - info@fwt.fichtner.de Szm:l;ré::l]]‘;??: 1nsar{:] Hahe 1:1.000

Fachbereich 3.1.1. 23/24



Bebauungsplan "Theodor-Ludwig-Straf3e" Bebauungsvorschriften

Legende

I Hauptgebsude
[] Nebengebaude
- Geb&ude Planung
' r : Plangebiet

AuBenlarmpegel in dB(A):

I <= 66
66 < |l <= 67
7 67 < I <= 68 i
68 < <= 69
69 < <= 70
70 < | <= 71
71 < Il <= 72
72 <l <= 73
< 73 < [l <= 74
- ¢ 74 <1
NN - - 4 BV S W W
Aufiraggeber Froj -hir
FICHTNER Marktplatz 9 GmbH 6122102 | Anlage:
WATER & TRANSPORTATION | Bebauungsplan "Theodor-Ludwig-Strage" |™*" 03/2018
Fichiner Waler & Transportaiion GrabH Schalltechnische Untersuchung 1.3.6
a1 895050 oG ichness | e B e 10 "1 1.000

Fachbereich 3.1.1. 24/24



	7.1 Ausschluss schutzbedürftiger Nutzungen
	7.2 Schalldämmung der Umfassungsbauteile

